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Im Prinzip sind alle NC-Bearbeitungszen-
tren gleich aufgebaut.Alle? Nicht alle. 1982
gegründet, entwickelt und erzeugt die
Firma Anger in Traun bei Linz (OÖ) seit
1984 Maschinen mit der revolutionären
Mehrspindel-Reihentechnologie. Ur-
sprünglich für die hoch effiziente Ferti-
gung komplexer Werkstücke mit geringen
Abmessungen - im Speziellen Brillenfas-
sungen - erdacht, konnte sich das Konzept
in größeren Maschinen, vor allem in der
Automobil- und Zulieferindustrie, erfolg-
reich auf dem Weltmarkt etablieren.

Produktivität durch Flexibilität 

Neben dem Zeitgewinn durch Wegfall von
Verfahrwegen und Werkzeugwechselzei-
ten erlaubt diese Technologie die Bearbei-
tung innerhalb nur einer Maschine mit
unterschiedlichen angetriebenen Werk-
zeugen und Spindeltypen. Das sichert den
Kunden von Anger einen Produktivitäts-
vorsprung bei der Herstellung komplexer
Teile in Stückzahlen von wenigen Hun-
dert bis zu einigen Hunderttausend.

Dennoch bestand bei Anger nach dem
Management-Buyout von Mag. Klaus
Dirnberger und Mag. Dietmar Bahn im
Jahr 2005 Bedarf nach einer grundlegen-
den Neuentwicklung der Hauptprodukt-
line, um angesichts steigender Teilegrößen
und dem Wunsch vieler Kunden nach
durchgängiger Automatisierung und Vir-

tualisierung nicht ins Hintertreffen zu ge-
raten. Die Antwort darauf ist die Mitte
2007 im Markt eingeführte aktuelle Ma-
schinenfamilie HCX für Mehrfach- und
Großteilebearbeitungen in Aluminium
und Stahl.

Als Herausforderung stellt sich in zu-
nehmendem Maße für alle Maschinenher-
steller der Zeitdruck von Auftragsverga-
be bis zur Serienfertigung der Teile. Bei
der Entwicklung von Bearbeitungsprozes-
sen sind in der Designphase immer wie-
der kundenseitige Änderungen von Teilen
oder von Bearbeitungen zu berücksichti-
gen. Die technische Ausführung der
Maschinen und Anlagen muss dadurch
typischerweise mehreren Überarbeitun-
gen unterworfen werden. Dies verkürzt

die zur Verfügung stehende Zeit für Inbe-
triebnahme und Vorabnahme bis zur takt-
zeitkonformen und prozesssicheren Fer-
tigung.

„Unser Anspruch war, neben der ma-
schinenbaulichen Herausforderung im
Sinne der digitalen Fabrik auch in der Steu-
erungstechnik technologisch im aktuellen
Jahrhundert eine Führungsrolle zu über-
nehmen“, sagt DI Roland Haas, Techni-
scher Leiter von Anger. „Das schließt auch
eine virtuelle 3D-Prozessimulation mit
ein.“

Durchgängigkeit bestimmte 

Software-Auswahl

Dazu war es zunächst erforderlich, ein
Werkzeug zu finden, auf dessen Basis An-
ger eine Software zur virtuellen Produk-
tionssteuerung entwickeln konnte, die zu-
gleich die mechanischen von den prozess-
technischen Vorgänge entzerrt und eine
ebenso komfortable wie sichere Program-
mierumgebung darstellt. Bei der Auswahl
war die Möglichkeit der Anpassung an die
unorthodoxe Architektur der Anger-Ma-
schinen ein wesentliches Kriterium. Eben-
so sollte die Software durch Beschränkung
auf ein Minimum an Schnittstellen ohne

Produktion (fast) ohne Nebenzeiten
3D-Prozesssimulation verkürzt die 

Durchlaufzeit im Engineering von 

Anger-Bearbeitungszentren um 30 %

und eliminiert Stillstandszeiten. 

Siemens Product Lifecycle Management Software

Siemens PLM Software, ein Geschäftsgebiet
von Siemens Industry Automation, ist ein welt-
weit tätiger Anbieter von Product Lifecycle Ma-
nagement (PLM)-Software und zugehörigen
Dienstleistungen mit 5,5 Mio lizenzierten 
Anwendern und 51.000 Kunden in aller Welt.
Siemens PLM Software mit Sitz in Plano, 

Texas, verfolgt das Ziel, die Zusammenarbeit
von Unternehmen und ihrer Partner unter Ver-
wendung der offenen Enterprise-Lösungen
von Siemens PLM Software in weltweiten In-
novationsnetzwerken zu ermöglichen und da-
mit die Entwicklung und Lieferung erstklas-
siger Produkte zu fördern. 

Komplexer Bearbeitungsprozess mit zwei Anger
HCX- Anlagen und Roboterbeladung für einen
führenden Automobilkonzern.

Der bewegliche Werkstückträger 
wird  zur Bearbeitung gegen die über 

80 Bearbeitungsspindeln geführt.
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aufwändige Sonderprogrammierung in der
Lage sein, Konstruktionsdaten in die
Virtualisierung zu übernehmen.

„Bei der Bewertung der unterschied-
lichen Softwareprodukte spielte natürlich
die seit vielen Jahren etablierte durchgän-
gige Konstruktion der Maschinen mit So-
lid Edge eine gewisse Rolle“, berichtet
Haas. „Zum Einen, weil uns eine durch-
gängige Datenkonsistenz wichtig war, zum
Anderen aber, weil in einem langlebigen
Geschäft wie dem unseren die Zukunfts-
sicherheit des Systems und der Support
durch den Hersteller entscheidend sind.“

Von sechs Produkten schafften es zwei
in die engere Wahl. Das Rennen machte
schließlich NX CAM 5 von Siemens PLM
Software, das die genannten Kriterien am
besten erfüllen konnte. Ausschlaggebend
war neben den technischen Eigenschaften
die Lösungskompetenz des Siemens-PLM-
Software-Vertriebspartners PBU CAD
Systeme Gmbh in Linz.

„Die Unterstützung durch den Soft-
warelieferanten reichte bis zum Aufbau
der Maschinenkinematik nach unseren
Vorgaben“, erinnert sich Haas. „Auf der
Basis einer fertigen virtuellen Basisma-
schine müssen wir nur noch die auftrags-

spezifischen Teile aus Solid Edge hinzufü-
gen, um zu einer vollständigen Produk-
tionssimulation zu kommen.“

Echtzeit-Simulation reduziert 

Umrüst- und Rekonfigurierzeiten

In Echtzeit simuliert die vollständige Ab-
bildung der Maschine in Software den Be-
arbeitungsprozess inklusive Ausrüstungs-
details und Werkzeugbestückung der Kun-
denmaschine sowie dem Werkstück. Der
Anwender sieht bereits sehr frühzeitig,
wie sein Produkt auf der Maschine wirt-
schaftlich gefertigt wird und kann daraus
sofort eigene Kalkulationen für seine Fer-
tigung durchführen bzw. planen.

Eine automatisierte Kollisionsprüfung
erlaubt im nächsten Schritt eine Optimie-
rung der Bearbeitungen direkt in der
virtuellen Maschine durch individuell für
Anger entwickelte Tools. Am Ende wird
ein NC-Programm generiert, das all die-
se Vorarbeiten berücksichtigt. Das auf NX
CAD basierende VPS-Programm kommt
sowohl für das Prozess-Engineering zum
Einsatz als auch als Anwendersoftware für
die ausgelieferten Maschinen. Sie unter-
stützt den Kunden bei Prozessumstellun-

gen in der Bearbeitung und sorgt für kur-
ze Stillstandszeiten.

Durch die Integration in die Solid-
Edge-3D-Konstruktion und das durchgän-
gige Workflow-Management im Haus ge-
lingt es Anger, Kunden frühzeitig in das
Prozessdesign einzubeziehen und Co-
Engineering zu betreiben. Dies ergibt ei-
ne optimale Entscheidungsgrundlage so-
wie Kostenreduktion für den Kunden
durch schnelle Planungs- und Kalkula-
tionsergebnisse für Produkt und Prozess.

Auch die Reduktion der Umrüst- und
Rekonfigurierzeiten durch flexible Offli-
ne-Simulation von Prozessveränderungen
(neue Bauteile, neue Bearbeitungsschrit-
te, andere Werkzeuge etc.) ist ein unmittel-
barer Kundennutzen dieser Technologie.
Für Anger hingegen entsteht eine Ent-
wicklungsflexibilität und -sicherheit, eine
Einsparung bei den Konstruktionskosten
von ca. 20 % sowie eine Verkürzung der
Durchlaufzeit eines Auftrages um ca.
30 %.
www.siemens.com/plm

„Mit durchgängiger 3D-Modellierung der
Bearbeitungsprozesse auf Basis von NX CAM
von Siemens PLM Software bieten wir unse-
ren Kunden mehr Effizienz und Sicherheit und
konnten darüber hinaus unsere Wettbewerbs-
fähigkeit deutlich erhöhen.“ - DI Roland
Haas, Anger Machining GmbH

Das Engineering erfolgt mit vollständiger 3D-Prozesssimulation auf Basis NX CAM.


